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GOTTESDIENSTE
Tagesaktuelle Informationen 
auf der Website.
Sonntag, 2. Juli 
9.30 Uhr, ökum. Gottesdienst, 
katholische Kirche Galgenen, 
mit Bruder Patrik und Pfarrer 
Ralf Zimmer, Kirchenchöre 
Galgenen und March
Montag, 3. Juli 
11 Uhr, Andacht im APH 
Obigrueh Schübelbach, mit 
Pfarrerin Maria Morf
Dienstag, 4. Juli 
9.30 Uhr, Fiire mit de Chliine, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Mittwoch, 5. Juli 
16 Uhr, Andacht im Senioren­
zentrum Brunnenhof, Wan­
gen, mit Pfarrer Ralf Zimmer
Donnerstag, 6. Juli 
9.30 Uhr, Andacht im  
Seniorenzentrum Engelhof, 
Altendorf, mit Pfarrer Rainer 
Grabowski, Abendmahl
Sonntag, 9. Juli 
19 Uhr, Abendgottesdienst, 
Kirchgemeindehaus Lachen, 
mit Pfarrer Rainer Grabowski
Sonntag, 16. Juli 
10 Uhr, Taufsonntag, Kirche 
Siebnen, mit Pfarrer Ralf 
Zimmer, Kinderhüte
Sonntag, 23. Juli 
10 Uhr, Gottesdienst,  
Kirche Siebnen, mit Pfarrer 
Martin Wild, Abendmahl
Sonntag, 30. Juli 
10 Uhr, Taufsonntag, Kirche 
Siebnen, mit Pfarrerin Maria 
Morf, Kinderhüte
Dienstag, 1. August 
Bundesfeiertag, ökum. Feiern 
mit Pfarrer Rainer Grabowski 
und kath. Pfarreien. 9.30 Uhr, 
Kath. Kirche Altendorf,  
ab 10 Uhr, Lachner Seeanlagen
Sonntag, 6. August 
10 Uhr, Taufsonntag, Kirch­
gemeindehaus Lachen,  
mit Pfarrer Rainer Grabow­
ski, Kinderhüte
Sonntag, 13. August 
10 Uhr, Gottesdienst,  
Kirche Siebnen,  
mit Pfarrer Rainer  
Grabowski, Abendmahl
Freitag, 18. August 
19 Uhr, Jugendgottesdienst, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Sonntag, 20. August 
10 Uhr, Zuckertütengottes­
dienst, Kirche Siebnen, mit 
Pfarrer Rainer Grabowski
Dienstag, 22. August 
9.30 Uhr, Fiire mit de Chliine, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Mittwoch, 23. August 
10 Uhr, Andacht im APH 
Biberzelten, Lachen,  
mit Pfarrer Rainer  
Grabowski, Musici ad hoc
Freitag, 25. August 
19 Uhr, Sommerabend­
gottesdienst, Kirchgemeinde­
haus Lachen,  
mit Simone Mächler
Sonntag, 27. August 
10 Uhr, Konferöffnungs­
gottesdienst, Kirche Siebnen, 
mit Pfarrer Ralf Zimmer
Sonntag, 27. August 
12.15 Uhr, Taufe im See,  

Nuolen, mit Pfrs. Ralf Zim­
mer und Rainer Grabowski

VERANSTALTUNGEN
Kaleidos. Samstag, 1. Juli, 
19. und 26. August, 9 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Cevi Jungschar/Fröschli. 
Samstag, 1. und 8. Juli und 
26. August, 14 Uhr, Baum­
gartenschopf Siebnen
Jugendtreff Sozialdiakon. 
Freitag, 7. Juli, 18.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Schnurpfistübli. Montag, 
3. Juli und 7. August, 13.30 Uhr, 
Sigristenhaus Siebnen
Bibelgesprächskreis. 
Dienstag, 4. Juli, 15. und 
29. August, 9 Uhr, Kirch­
gemeindehaus Lachen
Spielnachmittag. Dienstag, 
25. Juli und 15. August, 
14.15 Uhr, im Kirchgemeinde­
haus Lachen
Frauenverein Ausflug. 
Mittwoch, 12. Juli
Begegnung am Samstag. 
Samstag, 29. Juli und  
26. August, 12 Uhr, Mittages­
sen, Auskunft: Maya Meien­
berger, mmeienberger@ 
hotmail.com, 079 525 28 82
Jugendtreff. Freitag, 
18. August, 19.45 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Lachen
Männertreff. Donnerstag, 
24.. August, 20 Uhr, Kirch­
gemeindehaus Lachen
Märchler Quilter.  
Dienstag, 29. August, 19 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen, 
Auskunft: 055 464 18 35, 
erika.dubler@bluewin.ch
Ü65-Nachmittagsausflug. 
Mittwoch, 30. August
Kirchenchor. Proben  
mittwochs, 20 Uhr, gemäss 
Probeplan, Auskunft:  
Fritz Jucker, 079 318 32 94
Musici ad hoc.  
Auskunft: Dora Weber,  
dora_weber@bluewin.ch

AMTSHANDLUNGEN
Taufen: 
Noémi Blank, Lachen 
Navin Zwingli, Lachen 
Yaro Schönbächler, Wangen
Abdankungen: 
Margit Castrischer, 1936

KONTAKT
Sekretariat:  
Büro Kirchgemeindehaus, 
Lachen, 055 451 20 60,  
sekretariat@ref-march.ch. 
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag, 8−11.30 Uhr
Pfarramt Lachen:  
Pfarrer Rainer Grabowski, 
055 462 12 15, rainer.
grabowski@ref-march.ch 
Pfarramt Siebnen:  
Pfarrer Ralf Zimmer,  
055 440 33 92, 
ralf.zimmer@ref-march.ch
Pfarramt March: 
Pfarrerin Maria Morf,  
maria.morf@ref-march.ch
Sozialdiakonie: Lukas  
Dettwiler, 055 451 20 65,  
lukas.dettwiler@ref-march.ch

Ü65-TAGESAUSFLÜGE

Rückblick Schaffhausen –  
Ausblick nächster Ausflug

155 fidele Personen waren am frühen 
Morgen des 31. Mai bereit für die Reise 
nach Schaffhausen. Über den Ricken 
nach Kirchberg ging es zum Kaffeehalt 
mit Gipfeli. In Schaffhausen wurden 
dann acht Gruppen gebildet für den 
Rundgang im Milestone-Museum. 
Welch eine Sicht über die ganze 
Schweiz auf guten 30 Metern Spazier­
gang! Speziell sind die Grössenver­
hältnisse der vielen fahrenden Züge, 

Menschen, Autos und Häuser und alle 
anderen kleinen Details.

Nach einem feinen Mittagessen  
im Garten zum «Alten Schützenhaus» 
beeindruckte das viele Wasser, wel­
ches über den Rheinfall donnerte, und 
das bei prächtigem Sonnenschein. 
Dass es so wunderbar war, meinte  
wohl auch ein Biber, der uns auf dem 
Flanierweg am Rheinfall begegnete.  
So hat der Tag mit dem Abschluss  
von Kuchen zum Zvieri alles gegeben, 
was ein ausgefüllter Tag bieten kann. 
Und schon am Mittwoch, 30. August, 
folgt ein weiterer Ausflug. Diesmal soll 
es ins Bündnerland gehen, und auch 
dazu hoffen wir, jenen Ü65-Jährigen 
einen guten Vorschlag zu präsentieren. 
Hierzu folgt die Information per Post 
Anfang August mit Anmeldung bis 
Dienstag, 15. August! 

MARCH 

Rheinfall.

KINDERGOTTESDIENSTE
Fiire mit de Chliine im Juli und im August
 Am Dienstag, 4. Juli, und Dienstag, 
22. August, findet jeweils um 9.30 Uhr 
das Fiire mit de Chliine im Kirch­
gemeindehaus Lachen für Kinder im 
Vorschul- bis und mit Kindergarten­
alter statt. Es werden Geschichten  
aus der Lebenswelt der Kinder erzählt, 
es wird gesungen und ge­
betet. Am Schluss der zirka 
30-minütigen Feier, vor 
dem Znüni, gibt es für die 
Kinder ein «Bhaltis». Im 
Juli steht das Buch «Die 
Kinderbrücke» im Mittel­
punkt. An einem Fluss 
wohnten zwei Bauern, der 
eine am rechten, der 
andere am linken Ufer. Sie 
waren neidisch aufeinan­

der. Die beiden Kinder der Bauern 
wären gerne einmal zusammengekom­
men. Als der Fluss wenig Wasser 
führte, schafften es die Kinder, über 
Steine in die Mitte zu hüpfen. Es ist 
eine Geschichte über die Erkenntnis, 
dass das Leben viel schöner ist, wenn 

man aufeinander zugeht 
und gemeinsam Brücken 
baut. Im August wird die 
Geschichte «Der Löwe in 
dir» erzählt. Klein zu sein, 
ist nicht immer einfach. 
Die Maus macht während 
der Geschichte eine Ent­
deckung: Man muss gar 
nicht gross und stark sein, 
um seine Ängste zu über­
winden.
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KIRCHGEMEINDERAT

Infoveranstaltung
Rund 50 Personen folgten der Einladung des 
Kirchgemeinderates und nahmen am Info­
abend vom 12. Juni teil. Der Interimspräsident 
Bernhard Neyer informierte darüber, wie er 
die Kirchgemeinde während seiner Wirkzeit 
vorgefunden hat. Die fehlende Führung, das 
Verflüchtigen von viel Wissen und die dadurch 
entstandenen Unklarheiten haben alle Betei­
ligten an ihre Kapazitätsgrenze gebracht. Das 
überarbeitete Organigramm, die Geschäfts­
ordnung, die Pflichtenhefte sowie die Regle­
mente der Kommissionen werden die Zustän­
digkeiten zukünftig regeln und Klarheit 
bringen. Die Ressorts wurden mittlerweile neu 
zugewiesen. 

Aufgaben wurden angegangen, wie bei­
spielsweise die Behebung des Wasserschadens 
im Kirchgemeindehaus, die IT-Umstellung, die 
Einführung der überarbeiteten Organisations­
struktur sowie die Vakanzen im Katechetik- 
und Sozialdiakonie-Team. Mit grosser Freude 
kann über die Anstellung von Michael Diethelm 
als Sozialdiakon per 16. August berichtet wer­
den. Er hat sich um eine Ausbildung an der 
höheren Fachschule TDS Aarau für Theologie, 
Diakonie und soziale Arbeit beworben. Michael 
Diethelm wird tätig zu 15 Prozent in der Sozial­
diakonie, zu 20 Prozent in der Jugendarbeit und 
zu 15 Prozent im Religionsunterricht. Unser 
Sozialdiakon Lukas Dettwiler wird ihn als Prak­
tikumsbegleiter während seines Studiums 
begleiten. Die Suche nach Interessenten für 
den Kirchgemeinderat geht weiter, das Amt 
des Präsidiums muss besetzt werden. Eine gut 

begleitete Einführung in dieses anspruchs­
volle Amt wird gewährleistet. Interessenten 
können sich für weitere Infos unverbindlich 
bei Bernhard Neyer melden.

Thematischen Schwerpunkt des Abends 
bildete das Thema «Wie weiter mit dem Baum­
gartenhof ?». Vieles hat sich in der Gesellschaft 
verändert. Eine Luftbildaufnahme einer Brü­
cke, unter der kein Fluss mehr durchfliesst, da 
ein Wirbelsturm das Flussbett umgestaltet 
hat, nutzt er als Vergleich dafür. Auch die Kir­
che müsse sich anpassen. 

Herausfordernde Liegenschaft
Vorsorgliche Massnahmen bezüglich der 
schwindenden finanziellen Möglichkeiten, 
verursacht durch den Mitgliederrückgang, 
sind einzuleiten. Der Trend der nächsten zehn 
Jahre zeigt einen Mitgliederschwund von 
heute 5600 auf rund 4500 Mitglieder. Bereiten 
sich Kirchgemeinden nicht schon heute vor 
und investieren nach wie vor viel Geld in die 
Liegenschaften, dürfte sich dies längerfristig 
nachteilig auf das Gemeindeleben auswirken, 
da hierfür immer weniger Mittel zur Verfügung 
stehen werden. Der Kirchgemeinderat gesteht 
daher eine gewisse Ratlosigkeit ein, wie mit 
dem Baumgartenhof nun zu verfahren sei. Das 
Haus ist unbewohnbar, am Ende des Lebenszy­
klus angelangt, für einen sozialen Zweck vorzu­
sehen, denkmalgeschützt (ältestes Haus in 
Schübelbach, Baujahr 1578)! Bernhard Neyer 
über den Zustand der anderen der Kirchge­
meinde gehörenden Liegenschaft, die auch in 

die Überlegungen einbezogen werden müssen. 
Auch sie weisen einen beträchtlichen Sanie­
rungsbedarf auf, der grob geschätzt in den 
nächsten Jahren rund 4 Millionen Franken aus­
machen dürfte. 

Die Besucherinnen und Besucher wurden 
gebeten mitzudenken. Drei Fragen werden in 
Gruppen rege diskutiert und die wichtigsten 
Erkenntnisse zusammengefasst:
– Die ganze March solle wissen, dass es da ein 
altes Haus gibt, aus dem man etwas machen 
könnte und für das man sich bei Interesse oder 
Ideen melden könne.
– Bevor etwas vorangetrieben werde, soll eine 
Strategie über alle Gebäude ausgearbeitet wer­
den.
– Die Kirche brauche eine Gesamtstrategie, die 
insbesondere auch eine Kinder- und Jugend­
strategie verfolge.
– Eine Gruppe ist der Meinung, dass es ein 
«Mitenandhuus» nicht brauche, es sei denn, 
eine entsprechende Auslastung wäre gewähr­
leistet.
– Selbst die Idee einer Schenkung an den Bal­
lenberg wird als valable Idee eingebracht.

Der Kirchgemeinderat wird sich mit den 
zusammengetragenen Optionen auseinan­
dersetzen und an der nächsten Kirchgemein­
deversammlung berichten. Bernhard Neyer 
bedankt sich bei allen, die sich über Tage, 
Monate oder sogar Jahre für das, was mit dem 
Baumgartenschopf geschehen soll, eingesetzt 
haben. Diesem Dank schliesst sich die ganze 
Gemeinde mit grossem Applaus an.

ROTHENTHURM
Kantonaler Kirchentag
Liebe Mitglieder der Kirchgemeinde der March. Der Kir­
chentag zum 25-Jahr-Jubiläum der Reformierten Kanto­
nalkirche Schwyz rückt näher. Die ausführlichen Pro­
gramme liegen in der Kirche und im Kirchgemeindehaus 
auf. Da die ÖV-Verbindungen am Sonntag, 15. Oktober, 
nicht optimal sind, wird für Teilnehmende aus der Ober­
march – Reichenburg, Buttikon, Schübelbach, Tuggen und 
Wangen – ein Bus organisiert (mit Anmeldung!).

Die Flyer mit dem Fahrplan liegen ab Ende August in den 
Schriftenständern auf und sind ebenfalls auf unserer Web­
seite. F Ü R  DA S  O K- K I R C H E N TAG  2 0 2 3 ,  E R I KA  D U B L E R

AUSBLICK 
Ökumenische Bundesfeier
Wie jedes Jahr feiern auch wir als reformierte Christen die 
Bundesfeier am 1. August mit. Als Zeichen der Verbunden­
heit der Konfessionen wird es auch in diesem Jahr eine öku­
menische Gottesdienstfeier in Lachen geben. Gemeinsam 
wollen wir unserem Dank Ausdruck verleihen, dass wir in 
Frieden in einer so schönen Heimat leben können. Wissend, 
es ist keine Selbstverständlichkeit. Umso mehr sind wir alle 
eingeladen, diesen Tag wahrlich als Feiertag zu begehen.

UNTERWEGS 
Reise ins Appenzellerland
Der Frauenverein besucht am Mittwoch, 12. Juli, Appen­
zell. Es ist geplant, mit der Ostwind-Tageskarte zu reisen. 
In Appenzell gibt es je nach Wunsch der Teilnehmenden 
verschiedene Angebote. Die Flyer liegen in den Schriften­
ständern auf. Anmeldungen bis am Freitag, 7. Juli, an Clau­
dia Lutz: cwlutz@bluewin.ch, 079 561 53 80.

SCHULSTART DER ERSTKLÄSSLER 
Zuckertütengottesdienst
Am Sonntag, 20. August, um 10 Uhr 
feiern die neuen Erstklässler in der 
Kirche Siebnen ihren Schulstart. Eine 
spannende Geschichte wird uns von 
Freuden und Aufgaben erzählen, denen 
die Kinder auch in ihrem Alltag begeg­
nen. Schwungvolle, kindgerechte Lie­
der umrahmen die Feier. 

Gottes Segen soll die Kinder auf ihrem 
Weg begleiten, dazu erhalten sie als 
sichtbares Zeichen aller guten Wün­
sche eine Schultüte. 

Falls Sie bis zu den Sommerferien 
keine Einladung erhalten haben, mel­
den Sie Ihr Erstklässlerkind doch in 
unserem Sekretariat an.

UNTERWEGS MIT JUNGEN MENSCHEN
Spannendes Konfirmandenjahr
«Mit jungen Menschen unterwegs zu sein, ist ein besonderes 
Vorrecht und eine Freude, aber auch eine intensiv erlebte Zeit. 
So durften wir dieses Jahr drei wunderbare Konfirmationen 
mit 41 Konfirmandinnen und Konfirmanden erleben, welche 
ihren Unterrichtsabschluss mit ihren Familien und Freunden 
feierten. Zu den Themen «Vertrauen» sowie «dankbar und 
zfride» haben alle Jugendlichen mit ihren Begabungen zum 
Gelingen dieser besonderen Festgottesdienste beigetragen. 
Wir wünschen ihnen für ihren weiteren Lebensweg Gottes 
Segen, viel Erfolg, Glück und Zufriedenheit. Über Fronleich­
nam startete das neue Konfirmandenjahr mit zwei Konfir­
mandenlagern in der Lenzerheide und im Klöntal. Dabei wur­
den die Pfarrer Ralf Zimmer und Rainer Grabowski tatkräftig 
unterstützt durch Annemarie Gisi und Lukas Dettwiler und 
dafür ausgebildete Jungleiterinnen und Jungleiter. 

UFLA-Zeltlager.

Ostereierspecial.

CEVI-IMPRESSIONEN


